
Erfolgsmodel geführte Rennradtour 
RSV-Radsportler unterwegs im oberen Ilmtal 
 
Schrobenhausen (ose): Als wahres Erfolgsmodel bewährt hat sich beim Radsportverein 
Schrobenhausen einmal mehr die Serie geführter Rennradtouren. Zumal wenn zum jeweils 
angesetzten Termin auch noch die äußeren Bedingungen ideal passen, gibt es für die 
Radsportler ganz offensichtlich kein Halten mehr. So auch am vergangenen Samstag als zur 
zweiten geführten Ausfahrt der laufenden Sommersaison geladen war. Bei sonnigem weißblauem 
Himmel und angenehmen Nachmittagstemperaturen um die 25 Grad hatten sich nicht weniger 
als 30 Radenthusiasten - darunter zehn Damen – am Startplatz an der Georg-Leinfelder-Straße 
eingefunden um zusammen mit den jeweiligen Touren-Guides Stanislaus Gamperl, Hermann 
Büchl und Ulricke Freundl die rund 80 beziehungsweise 65 Kilometer langen Rundkurse in das 
Quellgebiet der Ilm in der Gegend von Pipinsried in Angriff zu nehmen. Tourenplaner Stanislaus 
Gamperl schlossen sich auf der rund 810 Höhenmeter umfassenden lange Runde 16 Radsportler 
an. Im Fahrerfeld auf der langen Strecke mit unterwegs auch drei Damen. Fünf Damen und 
sechs weitere Herren machten sich mit Hermann Büchl auf den Weg. Auf der etwas kürzeren 
Runde mit entsprechend weniger Anstiegen schlugen letztlich 530 Höhenmeter zu Buche. Eine 
zwar um 100 Prozent gesteigerte, letztendlich jedoch erneut enttäuschende Teilnehmerzahl 
musste Ulricke Freundl bei ihrem zweiten Anlauf dauerhaft eine E-Bike-Gruppe zu etablieren zur 
Kenntnis nehmen. Nachdem sie vor vier Wochen ihre damalige Tour noch ganz alleine antreten 
musste war es am Samstag immerhin schon ein Duett, das zusammen auf die versprochene 
Genussfahrt zum Kloster Scheyern gehen konnte. Zu absolvieren hatten die elektrifizierten 
Radlerinnen dabei 45 Kilometer und 350 Höhenmeter.     
 
Von der Wetterlage einzig störend war am Samstag streckenweise allein der mitunter sogar mit 
stürmischen Böen wehende Nordwestwind. Allerdings nicht immer. Besonders vorteilhaft erwies 
sich die vorherrschende starke Luftbewegung unmittelbar nach dem Start als meist jenseits der 
40 km/h Marke das Paartal abwärts ostwärts über Waidhofen Hohenwart angesteuert wurde. 
Weiter ging es von dort in südöstliche Richtung. Nicht über sieben Brücken, sondern erstmalig an 
diesem Tag Schweiß treibend über drei langgezogene Anstiege führte der Weg, stets mit Peilung 
auf den weithin sichtbaren Sendeturm, über Seibersdorf und Menzenbach hinauf nach Wolfsberg. 
Danach folgte eine über vier Kilometer lange rasante Abfahrt hinunter nach Mitterscheyern. Nach 
der Querung des Gerolsbaches mussten hinauf zum Kloster Scheyern dann erneut Höhenmeter 
gesammelt werden. Eine weitere kilometerlange Abfahrt hinunter nach Hettenshausen im 
mittleren Ilmtal folgte im unmittelbaren Anschluss. Dem Flusslauf talaufwärts folgend ging es 
danach zunächst südwärts über Ilmmünster vorbei an Paindorf weiter bis Steinkirchen. Dort eine 
erneute Richtungsänderung. Zielrichtung West und damit auch Wind von schräg vorne war von 
nun an angesagt. Jetzendorf und Gumpersdorf waren die weiteren Stationen bis Pipinsried, dem 
eigentlichen Fahrtziel. Nach einem 90 Grad Hakenschlag Richtung Norden ging es von dort, den 
Wind von nun an direkt im Gesicht, über welliges, mitunter fast vor alpin anmutendes Gelände via 
Tandern, Oberdorf, Metzenried und vorbei an Ruppertszell hinüber nach Schiltberg im Weilachtal. 
Über Sattelberg, Ober- und Unterweilenbach wurde schließlich Aresing erreicht. Im dortigen 
Wandererheim folgte der obligatorische abschließende Einkehrschwung mit eingeschlossener 
Manöverkritik. Fazit der Verantwortlichen: Rekordbeteiligung an einer rundum gelungenen 
Ausfahrt mit ansprechender Streckenführung und besten äußeren Bedingungen. Als 
steigerungsfähig zeigte sich allerdings erneut die Resonanz auf die RSV-E-Bike-Bemühungen. 
Das O. K. des RSV-Schatzmeisters Anton Reisner vorausgesetzt, wird Ulricke Freundl als 
Lockmittel dafür beim nächsten Anlauf voraussichtlich einen Cappuccino auf Vereinskosten im 
Angebot haben. Anberaumt ist die nächste geführte Ausfahrt für Samstag, 25. Juni 2022. 
Gestartet wird, wie gewohnt, um 13:15 Uhr am Verkehrsgarten an der Georg-Leinfelder-Straße  
 
RSV-Radler mit Großaufgebot beim RTF in Aichach 
 
Einen Tag nach der gelungenen Ausfahrt ins Quellgebiet der Ilm waren die Schrobenhausener 



Radsportler am vergangenen Sonntag bereits wieder mit einem Großaufgebot unterwegs. Zwei 
Dutzend RSV-Radler zeigten eindrucksvoll Flagge bei der Radtourenfahrt (RTF) des RSC 
Aichach. Bei erneut traumhaften äußeren Bedingungen konnte dort aus einem Streckenangebot 
über 90, 125 und 154 Kilometer durch das Wittelsbacher Land im näheren und weiteren Umfeld 
der Nachbarstadt ausgewählt werden. Speziell für die RSV-Kettensprenger ein willkommener 
weiterer Mosaikstein in ihrem Vorbereitungsprogramm auf die am Pfingstwochenende 
anstehende Romfahrt (1100 Kilometer / 7000Höhenmeter).   
 
 
 

 
Bildtextvorschlag 
 
Als Erfolgsmodel erwies sich beim Radsportverein Schrobenhausen am vergangenen Samstag 
erneut die Serie der geführten Touren. Mit einer Rekordbeteiligung von 30 Personen - einem 
Viertel aller Vereinsglieder – wurde von den Radsportlern das obere Ilmtal im Nordwesten des 
Dachauer Landes angesteuert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


